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Beilage zu Nr . ISS der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 6 . Juli 1884 .

Die Wiedereröffnung des Amtsgerichts
Neckarbischofsheim

gestaltete sich , wie unS dorther berichtet wird , zu einer der Bedeu¬

tung des Aktes für Bezirk und Stadt . der erhebenden Teil¬

nahme der zahlreichen Ehrengäste und der Herzensfreude der Be¬

völkerung entsprechenden Feier . Wie bei jedem Feste , das in

unserer badischen Heimath begangen wird , wandten sich auch dies¬

mal Dank und Freude zuerst und zumeist dem Landes¬

fürsten zu , durch besten gnädigen Beschluß ein langersehn¬

ter Wunsch in Erfüllung gegangen . und begegneten sich mit der

huldvollen Theilnahme , die Höchstderselbe der Feier zuzuwenden

geruhte .
Auf ein Begrüßungstelegramm der Festversammlüng traf fol¬

gende Antwort ein :

„ Seine Königliche Hoheit der Großherzog läßt der

zur Feier der Wiedereröffnung des Amtsgerichts Neckar¬

bischofsheim vereinigten Festversammlung für die freund¬

liche Begrüßung herzlich danken und verbindet damit den

aufrichtigen Wunsch , daß das neuerrichtete Amtsgericht dem

Bezirke zum Segen gereichen möge .
"

Diese huldvollst bezeugte Allerhöchste Theilnahme wurde mit

jubelndem Danke entgegeugenommen .

Die Grvßherzogliche Staatsregierung war durch Herrn Mini -

sterialrath vr . v . Jagemann vertrete » , welcher die feierliche

Handlung leitete , das Landgericht Mosbach , dem das neuer¬

richtete Amtsgericht zugetheilt ist , durch Herrn Präsidenten

Amann und Herrn LandgerichtS - Rath Boulangev , die

hohe Zweite Kammer durch die Herren Abgeordneten Bürger¬

meister Strauß von Mosbach und Bürgermeister Nopp von

Philippsburg , das Bezirksamt SinSheim und die übrigen be¬

nachbarten staatlichen Verwaltungen und Aemter durch die be¬

treffenden Beamten , die Stadt Philippsburg , als die Genossin in

Leid und Freud , und sämmtliche Gemeinden , die dem neuen

Amtsgerichte zugetheilt sind , durch ihre Vertreter . Außer diesen

waren noch viele verehrte Gäste aus nah und fern erschienen.

Auch mehrere schriftliche und telegraphische Glückwünsche , so von

dem Grafen von Berlichingen , Mitglied der Ersten Kam¬

mer , und Oberamtmann Frey , Mitglied der Zweiten Kammer ,
waren eingelaufen .

Um ^ 12 Uhr bewegte sich der stattliche Festzug , ein Musik¬

corps und die Pompiers an der Spitze » durch die im Schmucke

der Flaggen und Laubgewinde prangende Hauptstraße nach dem

Amtsgerichtsgebäude . das , ebenso schön, als zweckmäßig gebaut ,

eine Zierde für unsere Stadt bildet . In dem Schöffensaale fand

die feierliche Eröffnung statt . Der Regierungsvertreter , Mini -

sterialratb vr . v. Iagemann , leitete dieselbe ein, indem er un¬

gefähr folgende Ansprache hielt :

„ Es war in der Zeit der Freiheitskriege , daß zuerst hier in

Neckarbischofsheim ein Bezirksamt und Bezirksgericht errichtet

wurde . Schwere Opfer hatten das Land erschöpft und es war

schon damals die Erkenntuiß vorhanden , welchen Werth es für

eine Stadt habe , der Sitz staatlicher Behörden zu sein . Diese

Erkennlniß kam erst recht zum Durchbruch , als die Stadt im

Laufe der 60r Jahre Bezirksamt und Amtsgericht eingebüßl batte .

Im Jahre 1879 hat die Gemeinde Neckarbischofsheim den Wunsch
um Wiedererrichtung eines Amtsgerichtes geäußert und im Jahre
1882 die überwiegende Mehrzahl der Gemeinden des früheren
Bezirkes diesem Begehren sich angeschloffen . Diese Bestrebungen
fanden die lebhafte Befürwortung durch die Großh . Regierung ,
welche die Ueberzeugung hegte , daß die Errichtung des Amts¬

gerichts Neckarbischofsheim im Interesse der Bevölkerung liege .
Der Gedanke verwirklichte sich , aber diese Verwirklichung war
mit bedeutenden Opfern verbunden , welche die Gemeinde zu
bringen hatte . Sie hat in diesem schönen und zweckentsprechen¬
den Gebäude dem Amtsgerichte ein Brautgeschenk entgegenge -

brachi . Ich heiße Sie in diesem Hause herzlich willkommen und

19 ) Das Ha « s Penarvan . Nachdruck verboten

Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius Boit . ,

(Fortsetzung .)

»Herzog , nein , das sind Sie nicht ; aber Marquis — das ist
etwas anderes . Wer wäre es denn , oder wer sollte es jemals

fein . wenn Sie es nicht sind ? Marquis von Penarvan , mein

Better ! Nach dem Tode meiner Brüder waren Sie der ver¬

mutliche Erbe deS Titels : seit dem Tode meines VaterS sind Sie

der Chef unseres HauseS . Nicht allein die Sorge für unfern

Ruhm ist es , welche mich hierher geführt hat : auch das Bewußt¬

sein dessen, was ich Ihnen schuldig bin , hätte schon genügt , mich

her zu Ihnen zu treiben . Ich bin nicht nur gekommen , um un¬

sere bedrohte Ehre zu vertheidigen , sondern auch um Ihre Auto¬

rität anzuerkennen und zu begrüßen ."

Außer Fassung gebracht , im Geheimen geschmeichelt . schwieg

Paul einen Augenblick still . Die Autorität deS Chefs der Fa¬

milie , diese legitime Autorität , von welcher er bis jetzt nur durch

ihren Mißbrauch berührt war , erschien ihm nun in einem ganz

neuen Lichte. Beschämt , daß er sich durch seinen Zorn hatte Hin¬

reißen lassen , dachte er nun doch daran , andere Saiten aufzu -

ziehen , und -S war ihm nicht eben unangenehm , zu zeigen , daß

er nöthigenfalls auch unter den feinste« Leuten eine Rolle häkle

spielen können.
„ Liebe Base, " sagte er in dem freundlichsten Tone , „die Revo¬

lution hat die Privilegien der Schönheit nicht abgeschafft und Sie

werden meine gebietende Herrin sein- Was meinen Marquistitel

aubetrifft , so ist es bei den gegenwärtigen Zeiten ein unbedeuten¬

des Hoheitsrecht und ich bekenne demüthig , daß ich nicht daran

gedacht hatte . Selbst zu der Zeit . da eS noch in Gunst war ,

hatte dieses Kiaderspielzeug der Eitelkeit keinen Werth io meinen

Augen ; um so weniger jetzt , da es zerbrochen . . ."

„WaS nennen Sie Kinderspielzeug der Eitelkeit ? " versetzte

sofort Fräulein Renee . „Der Preis deS Blutes , die Belohnung

für geleistete Dienste ist ein Kinderspielzeug ? Der Titel , welcher

den Heldenmuth von zwanzig nach einander folgenden Generationen

weiht , ist ein Spielzeug , eia zerbrochene - Spielzeug ? ! Zerbrechen

Sie doch auch die Tafeln der Geschichte , zerreißen Sie unsere An¬

nalen . unterdrücken Sie die Vergangenheit , verwandeln Sie in

«in Nichts die Erinnerungen deS RuhmS , der Ehre , der ritter¬

bitte Sie die landesherrliche Verordnung vom 19 . April 1884 zu

vernehmen .
"

(Die Urkunde wird verlesen .)
Nachdem der Redner hierauf der Dankbarkeit gegen Seine

Königliche Hoheit den Großherzog Ausdruck gegeben , wirft

er einen Rückblick auf die Bestrebungen und Erfolge , die in Be¬

treff der Rechtseinheit im deutschen Vaterlande zwischen dem

Tage der Aufhebung und dem der Wiedererrichtung des Amts¬

gerichts Neckarbischofsheim zu verzeichnen seien . Der 1 . Juli

1884 sei gewissermaßen eine Nachfeier des bedeutsamen 1 . Sep¬

tember 1879 . an welchem Tage durch Einführung der deutschen

Justizgesetze ein wichtiger Schritt zur Erreichung eines gemein¬

samen Reichsrechts gethan worden sei , einem Ziele entgegen , dem

daS badische Gesetzbuch von 1864 voranleuchtend gedient habe .

Hierauf fuhr der Redner fort : „ Alle Gesetze , die ich hier er¬

wähne , sind an sich tobte Buchstaben . Die Anwendung mache

sie wirkend . Da ist vor allem die Thätigkeit der Richter wesent¬

lich, die ernste Auffassung ihres Berufes , die gewissenhafte Amts¬

führung aller Bediensteten , die getreue Mitwirkung der Schöffen ,

die strenge Wahrheitsliebe der Zeugen und der Rechtssinn der

ganzen Bevölkerung . Hoffen wir zu Gott , daß zum Heile des

Bezirkes alle diese Voraussetzungen eintreffen .
"

Sodann forderte der Regierungsvertreter den Hrn . Amtsrichter

Schindler von Sinsheim zur Amtsübergabe auf . Derselbe

sprach : „ Durch den heutigen feierlichen Akt ist die Wiedererrich¬

tung des Amtsgerichts Neckarbischofsheim zur Thatsache ge¬

worden . Ich übergebe Ihnen , Herr Kollege , die Rechtspflege

der vom Amtsgericht Sinsheim losgetrennten Orte . Ich kann

auS meiner Erfahrung Ihnen sagen , daß die Bewohner dieser

Orte von der Anschauung ausgehen , daß der Richter in erster

Reihe ihr Rathgeber sein soll .
"

Herr Amtsrichter Volkert erwiderte : „ Ich übernehme mit

dem heutigen Tage den Dienst als Amtsrichter , nachdem diese

Stelle hier seit 12 Jahren nicht mehr bestanden hat . Um so freu¬

diger geschieht diese Uebernahme , als der monumentale Bau ,

welchen die Stadt Neckarbischofsheim mit großen Opfern zur

Verfügung gestellt hat , allen und jeden Anforderungen entspricht -

Für den Dienst sind die nöthigen Räumlichkeiten in ausreichender

Zahl und in würdiger Ausstattung vorhanden . Die Dienst¬

wohnung vereinigt alles , was zu wünschen ist . in sich und kann

nahezu eine fürstliche genannt werden . Rühmend muß ich ferner

an dieser Stelle hervorheben , daß ich mit meiner Familie hier die

liebevollste Aufnahme gefunden , so daß ich nach einem Aufent¬

halte von nur wenigen Tagen mich schon ganz heimisch fühle .

An diesem bedeutungsvollen Tage gebe ich daher gerne die Ver¬

sicherung , daß ich mit allen Kräften bestrebt sein werde , das Ver¬
trauen , welches meine hohe Regierung in mich gesetzt hat , durch
treue Pflichterfüllung zu rechtfertigen und dadurch gleichzeitig
auch der Bevölkerung deS Bezirks in allen Zweigen der Justiz -

Pflege und Justizverwaltung mich dienst - uud nutzbar zu machen .
Da meine Bestrebungen mit den Interessen des Bezirks zufam -

menfallen , gebe ich mich der Hoffnung hin , daß ich seitens der

ansässigen Behörden , namentlich der Organe der Selbstverwal¬

tung und Gemeindevertretung diejenige Unterstützung finden
werde , welche zur Entfaltung einer ersprießlichen Thätigkeit er¬

forderlich ist. Ich schließe mit dem Wunsche , es mögen alle Er¬

wartungen , welche Stadl und Bezirk an die Wiederherstellung
dieses Amtsgerichtes geknüpft haben , in richtigem Maße sich er¬

füllen .
"

Mit einem Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog , in

das die Versammlung begeistert einstimmte , beschloß der Regic -

rungsvertreter die würdige Feier .
Das Festmahl , das in dem prachtvoll dekorirten Saale des

Gasthauses zu den „Drei Königen " stattfand , war von etwa 80

Personen besucht und nahm einen glänzenden Verlauf . Den

Strom der Tischreden eröffuete der Triukspruck auf Seine König¬

liche Hoheit den Großherzog , welchen Herr Bürgermeister
Neuwirth mit begeisterten Worten ausbrachte . Herr Ministe -

rialrath vr . v . I a g eina nn gab den Glückwünschen der Re -

lichen Treue ! Wenn Ihnen dieses gelungen ist , so können Sie

dann aus unseren Wappen und Wahlsprüchen Kinderspielzeuge

zur Unterhaltung der Enkel des Herrn Michaud machen ; bis

dahin aber sprechen Sie gefälligst mit mehr Achtung davon ! "

„ Ich will Ihnen gern zu Willen sein, " sagte Paul . nun die

Stimme staken lastend ; „ aber wenn der Adel todt ist , so werden

weder Sie noch ich ihn wieder zum Leben bringen ."

„Der Adel ist todt ! Wer hat Ihnen das gesagt ? Ohne

Zweifel Herr Michaud . . . und Sie haben es auch geglaubt !

Der Beweis aber , daß er selbst es nicht glaubt , ist , daß er Sie

zum Schwiegersohn haben möchte. Marquis von Penarvan ! er¬

heben Sie sich , nehmen Sie Ihren Rang ein, begreifen Sie end¬

lich Ihre Pflichten ! Der Titel ; den Sie erben , ist ein geheiligtes
Depot . von welchem Sie Rechenschaft zu geben haben werden :

bewahren Sie es rein und unverletzt . Die Fahne unserer Fa¬

milie befindet sich in Ihren Händen ; halten Sie dieselbe hoch und

fest. Die Geschicke unseres Hauses beruhen nun auf Ihnen allein

lasten Sie dieselben nicht untergeben ! Wer spricht davon : Sie

zur Ehelosigkeit zu verdammen ? Heirathen Sie ein Mädchen ,
welches würdig ist, Ihren Namen sortzuführen ! Die Zeit ist nicht

mehr fern , wo der Adel triumphirend in seine wieder hergestellten

Schlosser zvrückkehren wird , wie jene Krieger . welche man für

getödtet im Handgemenge hielt und welche Plötzlich , den Helm

auf dem Haupte und den Speer in der Faust , wieder erschienen :

bereiten Sie sich vor auf die kommenden großen Tage . Der

König von Frankreich wird nicht undankbar sein : daS Stamm¬

schloß der Penarvan wird wieder aus seinen Ruinen erstehen und

da werden Ihre Kinder groß werden .
"

„ Meine Kinder ! . . . " rief Paul bestürzt aus ; „ Sie werden

Sich doch auch verheirathen . Base ? " fügte er , immer mehr in

Verwirrung kommend, hinzu .

„ Ich werde nie heirathen : ich habe es geschworen und obwohl

Sie mich nur wenig erst kennen, so müssen doch schon wissen, ob

ich ein Mädchen bin , welches seinen Schwur bricht . Ich will

Ihre Söhne aufziehen , ich will die Schwester ihrer Mutter sein .

Ist es Ihnen recht, mein Vetter ? "

„ Ich weiß wirklich nicht , werthe Base . . . " stammelte Paul ,
der sich nicht zurecht zu finden wußte .

„Ich werde Edelleute aus Ihren Söhnen machen , dafür stehe

ich Ihne » . WaS bedeuten denn diese Grundsätze von 1789 , von

gierung Ausdruck , redete geistvoll und herzlich von der Bedeu¬

tung eines Gerichtssitzes für Stadt und Amt und toastete auf

Bezirk und Gemeinde Neckarbischofsheim . Der Regierung und

dem Vertreter derselben , den beiden Hohen Kammern und dem
Erbauer des Gerichtsgebäudes , Herrn Bauinspektor Schäfer ,
wurde in einer Reihe von Tischreden der schuldige Dank darge¬
bracht , das Landgericht Mosbach . die Bewohner des Amtsge -

richtShauses , die Freundnachbarlichkeit der verschiedenen Verwal -

tungs - und Gerichtsbezirke und die Einmüthigkeit aller lebendi¬

gen Kräfte im Dienste der Wissenschaft und des praktischen
Wirkens gefeiert . Es ist unmöglich . aus der Fülle von Ernst
und Humor Eivzelnes berauszugreifen . Nur der tiefen und kla¬
ren Rede sei noch gedacht , in der Herr Landgerichts - Präsident
Amann die idealen Ziele der Rechtspflege darlegte , und dessen
sei rühmend erwähnt » daß nicht nur die Studierten redeten » sonder »

auch mancher Mann aus dem Volke herzhaft uud treffend seine Mei¬

nung sagte .
Während der Mahlzeit trugen die Borträge einer Musikkapelle

und dir flott gesungenen Lieder der Tischgesellschaft wesentlich zur
Erhöhung der frohen Stimmung bei.

Des Abends fand in einer Gartenwirthschaft ein Bürgerbankett
statt , das durch die Lieder des Singvereins und durch Abbrenneu
eines Feuerwerks verschönt wurde .

So war der 1 . Juli ein schöner harmonischer Festtag für uns -

Möge sein Verlauf von guter Vorbedeutung sein für die Arbeits¬

tage der Rechtspflege , möge die letztere alle die Aufgaben er¬

füllen , die ihr im Staate Vorbehalten sind , möge unter ihrem

Schutze die freie Entfaltung der Sittlichkeit im Gerichtsbezirke
Neckarbischofsheim gefördert werden .

Literatur .
8 . — Die Gegner deutscher Kolonialideen pflegen neben anderen

gleich wenig stichhaltigen Gründen namentlich auch den vorzu¬
bringen » daß die Erde ja bereits vergeben und für uns also

nirgends mehr etwas Lohnendes zu holen sei . Auch auf die afri¬

kanischen Küsten wird dieser Einwand bezogen. Und in der That
ist diese irrige Ansicht Vieler , daß alle brauchbaren überseeischen
Küsten bereits im festen Besitz europäischer Mächte seien , inso¬
fern entschuldbar , als die meisten deutschen Karten selbst ihr ehr¬
liches Theil zur Festigung dieses Jcrthums beitrugen . Mit be¬

sonderer Vorliebe Pflegen viele der letzteren jedes Gerücht einer
neuen GebietSausdchnung der fremden Seemächte als feststehendes
Faktum zu behandeln . So figurirl namentlich England auf
vielen deutschen Karten gänzlich unberechtigt als Herrscher in

außereuropäischen Gebieten , die thatsächlick durchaus nicht von
ihm okkupirt , sondern »och vollkommen unabhängig sind ! — Eine
soeben im Verlage des Geographischen Instituts zu
Weimar erschienene Karte von Angra Pequena und Süd¬
afrika (bearbeitet von H . Müller und C . Riemer ) betrachtet es
als eine wichtige Aufgabe , diesem irrigen und unpatriotischen Be¬

vorzugen fremder Seemächte durch deutsche Kartographen ent -

gegenzutreten . Sie bringt ein klar und deutlich gehaltenes Ueber -

sichtsbild von Südafrika , auf dem die thalsächlichen Grenzen der
Kolonien nach den neuesten (soweit möglich amtlichen ) Materialien
eingetragen wurden ; namentlich hebt sie auch daS von keinem
anerkannten Staate besetzte Gebiet durch besonderes Kolorit her¬
vor . und zeigt so in anschaulicher Weise das für eine allmähliche
Ausdehnung der Zone deuschen Einflusses , der jetzt von Angra
Pequena ausgehen kann , zunächst offenstehende Territorium . —

Neben dieser Uebersichtskarte des ganzen südlichen Afrika finden
sich auf diesem Blatte noch zwei andere Karten : eine Spezial¬
karte des von Lüderitz erworbenen Gebiets von Angra Pe¬

quena und ein Uebersichtskärtchen des Deutschen Reichs ; letzteres
(im gleichen Maßstabe wie die Hauptkarte gezeichnet) dient zur
anschaulichen Vergleichung der Größenverhältniffe jener afrikanischen
Gebiete mit solchen der heimathiichen Länder . — Der Preis
dieser heute im höchsten Grade „ zeitgemäßen " Karte beträgt
80 Pfennig .

denen Sie ein so großes Wesen machen ? Man sollte fast glau¬
ben , es habe vor 1789 nur Feiglinge und Heloten in Frankreich
gegeben . Meine Neffen sollen frühzeitig erfahren , daß „ Xodiesss .

oblig «-^ ; sie sollen lernen , die Pflicht höher als alles zu stelle «
und die Ehre als die Krönung der Pflicht anzusehen . Das ge¬
nügt und ich glaube nickt , daß Ihr Jahr 1789 etwas besseres
hat ausdenken können. Wir werden im Schatten unserer wieder
aufgerichteten Thürme und Zinnen mit einander alt werden , mei «
lieber Paul , und ich für meine Person werde befriedigt sterben ,
wenn meine Augen , ehe sie sich schließen, das Haus , welches Sie
vom Untergänge retten werden , wieder in dem früheren Glanze
gesehen haben . "

Und da Paul , entwaffnet und aus dem Sattel gehoben , sich
zwar nicht mehr vertheidigte , aber doch noch zögerte , sich zu er¬

geben , fragte sie ihn :

„ Lieben Sie Mamsell Michaud ? "

„ Ich ! - . . nicht im geringsten ", rief er aus .

„ So ist eS also die Mitgift , welche Sie verlockt, Herr Marquis ? "

„ WaS ich auch sonst gesagt haben möge , so werden Sie doch
das nicht von mir glauben !"

„ Nun , dann ist ' s gut ! aber erklären Sie mir doch . . .
"

„Ach ! es ist dieser alte Spitzbube , der Vater Michaud , der

mir erst gestern , ohne nur vorher zu rufen „ Aufgeschaut ! " , seine

Tochter an den Kopf geworfen hat . " erwiderte Paul , der lachend

aufstand .
" Ich will mich gleich hängen lassen, wenn ich an dieses

alberne Mädchen gedacht habe ! Aber er wartet nun auf meine
Antwort und als Sie angekommcn sind . . .

"

„ Genug , genug !" rief Fräulein Renee fröhlich aus , „das Uebel
ist weniger groß , als ich gefürchtet hatte ; ist der Frieden nun

zwischen uaS abgeschlossen, Vetter ? "

„ Noch nicht ganz , liebe Base ; ich stelle nun auch noch eine

Bedingung : Sie dürfen nicht zu mir gekommen sein, um nur ein

Paar Stunden zu bleiben . Nichts ist leichter , als nach RenneS

zu schicken und Ihr Gepäck holen zu lassen. Der Herr Abbö
nimmt mein Zimmer , Sie werden in dem meiner Mutter wohneo ,
und ich schlafe in der PLchterwohnung . Die Gastfreundschaft ,
welche ich Ihnen anbiete , ist eine so arme , daß Sie sie annehmea
werden , weil Sie fürchten müßten , mich durch deren Rückweisuog

zu demüthigen .
"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Submissionen im AuSlande . I . Italien . Oll .
Juli , 3 Uhr Mittaas , Turin . Direktion der Mililärwerkstatt .4 Partien schwarzen Leders zu je 4000 KZ , 2 Partien im Tax -
wertb von je 16,600, 2 im Taxwerth von je 16,400Lire . Kaution
für jede Partie 1700 Lire . Nähere Bedingungen an Ort und
Stelle . — 2) >1 . Juli . Generaldirektion der hydraulischen Arbeiten,Rom - Arbeiten und Lieferungen für metallene Schutzdächer an
LaodungSbrückenim Hafen zu Genua - Taxsumme : 246,050 Lire .
Kaution prov . 10,000, des. 25,000 L. — 3) 11. Juli . Dieselbe
Behörde . Arbeiten und Lieferung zur Trockenlegung eines Tbeils
der Paludi Lisimilie . Taxsumme : 7 >5,770 Lire . Kaution prov.
25,000 Lire , des . 10 Prvz . des Angebots . — 4) 16 . August.
Dieselbe Behörde. Arbeiten und Lieferungen zu den hydrauli¬
schen Apparaten an der Brücke in S . Lazzaro im Hafen von
Genua . Taxsumme: 1,133,255 Lire . Kaution prov . 38,000,
des. 114,000 Lire.

II . Rumänien . 10. Juli (a . S .) . Bukarest. Generaldi-
rektion der Eisenbahnen , Sektion k . 2000 tanuene Bretter von
4m 50 X 0,18 X 0,2, 5000 tanuene Bretter von 5m 60 X 0,20X 0,025, 6000 tannene Bretter von 5 m 60 x 0,32 x 0,03, 5000
tanuene Bretter von 5 m 60 X 0,26 x 0,045, 6000 tannene Brei¬
ter von 5 m 60 X 0,32 X 0,055 . 1500 tannene Bretter von 8 m
70 x 0,22 x 0,03 , 1500 tannene Bretter von 8 m 70 X 0,32 x
0,055, 500 tannene Bretter von 9 m 70 x 0,32 x 0,055. Kaution
5 Proz . des LieferuugswertheS. Näheres an Ort und Stelle .

III . Spanien . 2. August, 2 Uhr Mittags . Madrid . Münze .
1,500,000üZ Eichenholz . Taxsumme 0,06 Fr . ä Kaution :
1000 Pesetas .

—V. Mannheim . 3. Juli . (Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landw . Produkten am hiesigen
Platze in Kilozentnern verglichen in Mehr oder Weniger ( iu
Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren in der gleichen Zeit deS
Vorjahres : Von Seite des G r o ß h . Hauptzollamts
Mannheim wurden vom 16- bis 30. Juni an eingeführteu
Quantitäten abgefertipt : Weizen 162,412 (-s- 37 .766 ) , Roggen
1235 (-1- 1034) . Gerste 1143 (— 69) . Mai « 4143 (-s- 3544),Hulsenfrüchte 2057 (-s- 1908 ) , Sämereien 3051 ( — 2908 > . Gries
500 (-s- 400 ) . Zusammen 174,541 gegen 132,866 im Vorjahre ,demnach mehr 41,675. ö . Bahnverkedr . Nach Mitlheilungder Güterverwaltungen gelangten vom 16 . bis 30. Juni a . zumVersandt : Weizen 141,852 (-s- 6492) , Roggen 2319 (-s- 299 ) ,Gerste 150 (- 120) , Hafer 133 (- 669 ) , Hülsenfrüchte700 (— 61 ) .Mais 2788 (- 211), Oelsaat 9989 (— 294 ). Zusammen 151 .931
gegen 88,066 im Vorjahre , demnach mehr 63,865. Bon dem
Versandt gingen 34 . 883 nach dem Ausland gegen 19,239 in der¬
selben Periode deS JahreS 1883. l>. Empfang : Weizen 302
(- 1418) , Roggen 229 (- 376 ) , Hafer 106 (- 2415) , Hülsenfrüchte
100 (-j- 50), Kleesaat 252 (-f- 252 ), Oelsaat 1076 (4 - 1076 ) , Gerste
100 (— 4545 ) . Zusammen 2165 gegen 9641 im Vorjahr , demnach
weniger 7476 . Vom Ausland kamen 260 gegen 1510 im Jahr 1883 .

Der Mannheimer Petroleumverkehr hat sich in
der Woche vom 22 . bis 29 - Juni in nachstehender Weise voll¬
zogen : 1884 gegen 1883

Borrath , Anfang der Woche . . 3453 « 6115 Fässer
Zugang . . 177 „ 95g „

zusammen . . 3630 „ 7667
Abgang . . 302 „ 209

Vorrath , Ende der Woche . - . 3328 „ 6853 „

Köln . 4. Juli . Weizen looo hiesiger 19. — . Io«, fremder19.50 , per Juli 17 .80 , per Novbr . 18 .—. Roggen looo hiesiger15 50 . per Juli 14.80 , per Novbr . 15.10 . Ritböl >««» mitSaß . 30 . - . per Oktober 28.20. Hafer looo hiesiger 15.70.
Bremen . 4 . Juli . Petroleum-Markt . lSchlußbericht.) Stan¬

dard wbite looo 7 .25. per August 7 .40, per August-Dezember 7.60.Fest. Wockenabkeferungrn8372 Barrels . Amerik . SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 40.
P ° ri S . 4. Juli . Rüböl per Juli 67 . —. per August 67 .20.Per Sept .- Dez . 69 .—. per Jan .-April 70.— . Behauptet . — Spi¬ritus per Juli 44 50 , per Sept .-Dez . 45 .20. Behauptet . — Zucker,weißer . diSP . Nr . 3 . per Juli 45 .70 . per Okt.-Jan . 47.—.Fest. — Mehl . 9 Marken , per Juli 47 .60 . per Aug . 48.- ,per Sept .-Dez. 48 .70, per Nov .- Febr . 49.20. Träge . — Weizenv . r Juli 22 .60, ver Aug . 22 .90, per Sept . - Dez. 23 .60, Per Nov .-Febr . 24 .—. Still . — Roaaen per Juli 16.20, per Aug . 16 .50,per Sept .-Dez . 17 .—, Per Nov .-Febr . 17 .20. Still . — Talg ,disponibel 84 .—. — Wetter : heiß .
Antwerpen , 3 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Fest. Rafsinirt . Type weiß , diSP . 18V« .
New - York . 3 . Juli . (Schlußkursc.) Petroleum in New-

Aork 7 °, - , dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 3.40, Rother Winter -
weizen 0 .97 . Mais (old mixed) 60 . Havanna - Zucker 4' /, .Kaffee , Rio good fair 10, Schmalz (Wilcox) 8. 10 , Speck 8' /«.Getreidefracht nach Liverpool 4 .—.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr , nach Großbritannien1000 B .. dto . nach dem Coutieut 1000 . B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
Feste

— 12 Rmt.. 1 Kulden ö. W . — 2 Rmk., I Franc --- 80 Vsg.
StaatSpapiere .

Baden 3' /, Obligat .
» 4 ^
. 4 . M . 102 ' /-

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' °/,«
Deutschl. 4 Reichsanl .M . 103
Preußen 4*/, »/» Cons. M . 102' /«

. 4°/o Consols M . 103/i «
Sachsen 3 °/« Rente M . 83 » i«
Wtbg . 4' /- Obl . v .78/79 M . 105V.

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 ' /«

, 4Vs Silberr . fl. 68°/,
. 4 ' /s Papierr . fl. 67
„ 5PaPlerr . v . 1881 79 °/«

Ungarn 6 Goldrenie fl . 102 ' /-
, 4 . . fl. 76 ' ,„

Italien 5 Rente Fr . 94' /, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v. 1862 T 91 ' ,«

. 5 Obl . v . 1877 M . —

. 5ll . Orienranl . PR . 59 ' ,

. 4 Cons. v . , 8M R . 75 ' -

Schweb. 4 in Mk. 99 ' «
Span . 4 Ausländ . Rente 58" /„
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F . 102 ' /«

. 4°/« Bern 1880 F . 101V,N .-Amer.4' /- C .Pr. 189lD . 109
N .-Amer. 4C - Pr. 1907D . 118 °/»
Egypten 4 Uoif. Obligat . 58'/«Bank -Aktien .
4' /- DeutscheR.- Bank M . 144 ' /.
4Badische Bank Thlr . 121
5 Basler Bankverein Fr . 135
4 Darmstädter Bank fl. 151' /,
4 Disc . -Kommand. Thlr . 195 ' /«
5 Frankf .BankvereinTblr . 87 /-
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' /-
5D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40"/» einbezahlt Thlr . 124 ' /,
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 50°/«
4 Hess Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .- FranzM . 199V»
3 ' /« Oberschles .-St . Thlr . 272Vr

Frankfurter Kurse vom 4 . Juli 1v84. ruL -I - Rml. 8 . so Pfg., 1 Marl Banka — Rml. I . M i
MS

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . 130 ' /,
4PfLlz . Nordbahn fl . 99 °/«
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 192
8 ' /, Thüriag . Iüt . L.. THlr . 217 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl. 252 ' /-
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. —
5 Oest.Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 154 '/ ,
5 Oest. Nsrdwefl fl . 148 ' /,
5 , . I-it . L. fl. 158 °/.
5 Rudolf fl. 151 ' ,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M 101' /,
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 101 ' /,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 °/«,4 » steuerfrei fl . 95°/ ,4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 83 ' /-
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 '/,
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M . 104 °/«
5 Oest. Nordw . lät . 4.. fl. 88° ,
5 Oest. Nordw . 1-it . 8 . fl . 86 °/«

5 Voralberger fl. 162
5 Gotthard HI Ser . Fr . 104 ' /,
5 . IV , 106 '/.
4 Schweiz. Central 99 °/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /,
5 Oest . StaatSb .-Pcior .fl. 105 ' ,
g dto . I- VIII L . Fr . 78 ' °/,«
3 Livor, lüt . 6 , l>1 u . v 2 61 '/,
5 Toscan . Central Fr . 96 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv . - Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß . Cent.-Bod . -Cred.

verl. ä 110 M . 115
4 dta „ ä 100 M . 101 ' «
4' /rOest .B . - Crd .-Anst. fl. 101' /,
5 Raff . Bod .- Cred. S .R . 89 ' /,
4°/o Süd - Bod . - Cr .- Pfdb . 100» ,«

Verzinsliche Loose .
3'/, Cöln -Mind .Thlr . 100125" /,«
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische „ 100 130 °/.4Mein .PrPfdb .Tblr . 100 116' °/,, !

3 Oldenburger Thlr . 40 125 °/,4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , V. 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlr . 100 94 °/«
UnverzinslicheLoose pr .Stück .
Badische fl. 35 -Loose
Braunschw.Thlr .20 -Loose 96 .80
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 306 .40
Oesterr.Kceditloasefl.100
von 1853 307 40

Uagar .Staatsloosefl . 100 221 . —
Ansbacherfl. 7- Loose 30 .90
Augsburger fl . 7-Loose 27 .30
Freiburger Fr . 15 - Loose 26 .10
Mailänder Fr . lO-Loose 14 .80
Meiningerfl .7 - Loose 26 .30
Schweb. Thlr .lO - Loose 61 .30

Wechsel « nb Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl . 100 167 .55
Amsterdam kurz fl .100 - 168 .85
London kurz 1 Pf . St . 20 .44
Dukaten 9 .60 - 65!

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr . -St . 18.21- 24
Ruff. Imperials 18 .71— 76
Sovreigns 20.36—40

Städte -Obliaatione » «nd
Judnstrte -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Maanheimer Obl .
4Pforzheimer
3 ' /, Baden - Baden ,'

eidelberg „
, ceiburg

4Konstanzer „
Ettlinger Svinnereio .Zs .
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/oDeulsch .Phöa .20 °/»Ez.
4RH . Hypolh . -Bauk50 °/«

de,. Thl .
5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discoat
Franks. Bank. Discont
! Tendenz : — .

1383 —

101 '/«

123
106 ' /«

112°/.
152 ' /,

4»/.
4' /«

^ ronthal
iu . „LpoMtzsrLs'
k̂ epl'gssnksnrsüsf» nstüpl . labslv/sssen.
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mit 6nvLl >!» inäioa -Basis
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Spotbokor in psri «.
Durch Einathmm des Rauchesder OskiLdi, inSics-Cigarretten

verschwindendie heftigstenAfthma -
aufälle,Krampfhusten,Heiser¬
keit . Gefichtsschmerz « Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
fchwindsncht » sowie alle Beschwer¬
den der Athniungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift Srirusult LLio . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage iu ollen größeren
Apotheken -

vümptsedlsslLtlM -Kv^ üseüLlt .
vireete uuä reZelmLsÄAs kostäLlllpksediMLdrt

rvisebsn

Oomfoi -Isbls kinnoktung .
L. d k » !i r t

Xacd ükvv -äkork jöäeu
vou Iksv -Vorst jeäen AHttnsool » ,

unä wouatlieb einen Lxtrs -bxscdtäsmxkor rviscsten ^ moteräam nnä kaltlmorv .
russagspreisL

Ite Lajüte bist . 300 . — , 2ts Lajüts Llk. 210 .— , Lvlsolwoäsost LIK. 80.IsLdsre ^ uskuvit vegsn llüter -Draosport unä Passage ertbeilt
(Manuscript Nr . 6079 . ) äie Vli -ovtlv » in LottvrÄnu « , sovis

riis lieoeral -Lgenten : «h- Slko« , Oo »»»-a «4 unä
in ; Lt «ß- iu

SsV Klto«,»« »» in Ikobk « . C .128. 27 .

Mineralba- Liel.
Vortreffliche Heilquelle . Gesunder ruhiger Aufenthalt . Billige Preise .'
Näheres Bad - und Brunnen - Verwaltung Liel , Station
E .393 . io . Schliengeu , Bade n . ( g 1912

deliciöses Tafelgetränk
Hauptnie-erlage bei Herrn k . Kloelc 8okn , Ksr>8 »' ulis,E . 904 . 3. (8 2731tz ) Schüyenstraße 64 .

E . 715 .2. Li »g: ilsvi »«

fulleprüben,
ProPfd . 4 ^ L, 5Pfd . 18 ^ L,iv M . 35 -OL

di - i -̂ öoA . 5 Pf .
xZ ttl -ŝ ciiUt 6 ^ -50. 10 Pf . 12 50.

Obgleich sich der Anbaukreis für engl.
Futterrüben im vor. Jahre bedeutend
erweiterte , so hat diese ausgezeichnete
Rübe doch die Beachtung und Verbrei¬
tung noch nicht erlangt , die sie in Folge
ihrer hervorragenden Eigenschaften wohl
beanspruchen dürfte und die sie in Eng¬
land , wo sie das Hauptsuttermittel bil¬
det » heute schon hat . Sie gedeiht in
jedem gutgedüngten Boden und ist ihre
Cultur die möglichst einfachste und leich¬
teste. Nach der Aussaat , die ununter¬
brochen von Anfang Juni bis Mitte
August erfolgen kann , bedarf sie über¬
haupt keiner Bearbeitung mehr. Im Er¬
trage überragen sie jede andere Rüben-
sorle und bebalten sie ibren Nährwerth
bis ins hohe Frühjahr . Riesen erreichen
bei richtigerCultur 25—30 Zoll im Um¬
fange , Imperial 15 —20 . Reifezeit in
ca . 13— 14 Wochen . Imperial , obwohl
im Ertrag hinter Riesen zurückbleidend ,
empfehlen wir speciell für rankes Klima
und zur späten Aussaat (Milte Juli
bis Mitte August) , da sie sich als be¬
sonders wetterhart erwiesen hat. Wei¬
den unsere Futterrüben in geeigneter
Weise in Zwischenräumen von 4 zu 4
Wochen ausgesät , so ist ein

Futtermangel
vollständig «umöglich .

Versuchsstationen landw- Vereine rc.
liefern Anssaatproben bis zu 1 Kilo
gratis . Für Reinheit , Echtheit und
Keimfähigkeit unseres Samens über¬
nehmen jede Garantie . Versendung
gegen Nachnahme oder nach Einsen¬
dung deS Betrags . Lei -Kei - L O « .,
Kötzschenbroda -DreSden . Cnlwran -
weisung liegt jedem Auftrag bei.

Patent-Apparat für Lungen - Gymoastik
von E . Bilharz in Kitzinacn a/Main ;
gegen Einzahlung von 10 Mark eiaschl .
Prospekt . Broschüre und Verpackung bei
Franz Reiffel in Weinheim (Baden ),
Äliciiwrrkaaf f . Liidwegdrutschl . u . die Lchwrft.

aas s/ViIb. Ii >!mÄNNS,siemrclie>ä.

Druck und Vertag der G . Brauu ' schcn Hofbalchdruckerei .

bürgerliche Rechtspflege.
Oesterüliche Zustellung.

H . 34.1. Nr . 7051 . Karlsruhe . Der
Privatmann Theodor Webn er in Wies¬
baden , vertreten durch RechtSauwalt
Dufner in Pforzheim, klagt gegen die
Frau Witwe Sophie Schlayer , geb .Noe von Pforzheim, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Bürg¬
schaft der Beklagten für eine Mieth -
ziuSschuld ibreS Schwagers , Karl Dirtz-
mann in Lippspringe . an den Klägerim abgercchneteu Betrage von 1694 M . ,woran durch Betreibung deS Haupt¬
schuldners erst 130 M . 96 Pf . gedecktworden, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
restlicher 1563 M . 04 Pf . nedst 5 "/.ZinS von der Klagzustellung — mit
dem Antrag , daS Unheil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären — und ladet die Beklagte

zur mündlichenVerhandlung deS RechtS -
streits vor die II. Civilkammerdes Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 27 . Oktober 1884 ,
! Vormittags 8 '/, Uhr ,
.mit der Aufforderung , einen bei dem
!gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

> Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

1gemacht .
Karlsruhe , den 28 . Juni 1884 .

Amann ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Koukursvetfahrul.

G . 135 . Nr . 6492. Eberbach . Ueber
daS Vermögen des Kaufmanns und
Schiffers Ferdinand Naab von Eber¬
bach wird , da nach der vorgelegten
Ueberffcht über den Vermögensstand daS
Vermögendesselben überschuldeterscheint ,auf Antrag des Ferdinand Raab , wel¬
cher erklärt, daß er seine Zahlungen ein¬
gestellt hat, somit als zahlungsunfähig
anzusehen ist . gemäß 8Z 94 und 95 ff.
K.O . heute am 2. Juli 1884, Nachmit¬
tags 5 Uhr. das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der GerichtsschreiberHübschmann in
Eberbach wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juli 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wabl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Glänbiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnnng be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 31 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . Juli 1884
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Eberbach,
gez . Ludwig .

DieS veiöffentlicht
Der Gerichtsschrriber: Heinrich .
G . 131. Nr . 5804 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über
daS Vermögen deS Hirschwirths Alfred
Burkardt zu TodtmooSau ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögeosstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 30 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbfl
bestimmt .

St . Blasien . 4 . Juli 1884 .
Der Gerichtsfchreiber deS Gr . AmtS»

gerichtS : Schulz ._
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